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Seit dem 1. Juni 2023 ist Miguel López 
Vorstandsvorsitzender der thyssenkrupp AG. 
Im Interview erläutert er, welche Fortschritte 
der Konzern trotz des herausfordernden Um-
feldes bei seiner Transformation gemacht 
hat und wo er die größten Zukunfts-
chancen für thyssenkrupp sieht. 

„Wir machen 

thyssenkrupp 

zum Wegbereiter 

der grünen 

Transformation.“

I N T E R V I E W M I T  M I G U E L  L Ó P E Z
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Herr López, Sie sind nun seit vier Mona-

ten im Amt. Welches Bild haben Sie von 

thyssenkrupp gewonnen? 

thyssenkrupp hat einerseits ein starkes Funda-

ment, auf dem wir aufbauen und unsere  Chancen 

nutzen können: thyssenkrupp ist eine welt-

berühmte Marke mit führenden Technologien für 

die grüne Transformation, einem langjährigen 

Kundenstamm und einer hochmotivierten Be-

legschaft. Davon konnte ich mich in den vergan-

genen Monaten täglich überzeugen. Anderer-

seits gibt es klare Herausforderungen, die wir 

angehen müssen und derer wir uns sehr wohl 

bewusst sind.  

Und welche sind das?

thyssenkrupp hat immer noch ein zu komplexes 

Verselbstständigungen von Steel Europe und 

 Marine Systems treiben wir weiter voran. Und 

auch für Automation Engineering und Springs & 

 Stabilizers verfolgen wir die Verkaufspläne    .retiew

Zudem müssen wir durch unseren Transfor-

mationsprozess bei der Cash-Generierung viel 

die Lücke zu unseren Finanzzielen schließen und 

eine ausreichende Rendite für unsere  Aktionäre 

bieten. Übergeordnetes Ziel bleibt daher die 

Steigerung der Leistungs- und Wettbewerbs-

fähigkeit aller unserer Geschäfte.

Wie blicken Sie denn insgesamt auf das ab-

gelaufene Geschäftsjahr?

Wirtschaftlich war es ein anspruchsvolles Jahr, 

in dem wir uns robust behauptet haben. Unsere 

Kernsteuerungsgrößen Bereinigtes EBIT und 

unserer Erwartungen entwickelt. Besonders der 

mit dem Rückgang der Materialpreise verbun-

dene Margendruck bei Materials Services und 

-

Ergebnis. Ergebnisverbesserungen bei Auto-

motive Technology, Marine Systems und Multi 

Tracks konnten diese Entwicklung nur zum Teil 

konnten wir uns allerdings stark verbessern und 

liegen mit 363 Mio € deutlich über dem Wert des 

Vorjahres.

Um die Erreichung unserer Finanzziele, aber auch 

die langfristige Verbesserung der Performance 

der Geschäfte zu unterstützen, haben wir im 

 September ein ganzheitliches, konzernweites Ver-

besserungsprogramm gestartet. Zudem haben 

wir die Neuordnung des Portfolios vorangetrie-

ben, unsere Geschäfte auf Zukunftsthemen aus-

gerichtet und unseren grünen Technologien noch 

mehr Sichtbarkeit gegeben. Speziell der erfolg-

reiche Börsengang von thyssenkrupp nucera aber 

auch die Gründung des neuen Segments Decarbon 

Technologies sind wichtige Meilensteine im Trans-

formationsprozess von thyssenkrupp.

„thyssenkrupp hat ein 

 starkes Fundament, auf dem 

wir aufbauen und unsere 

Chancen nutzen können.“
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Sie sprechen das neue Segment  Decarbon 

Technologies an. Warum braucht 

thyssenkrupp ein neues Segment? 

Wir haben bei thyssenkrupp weltweit führende 

Technologien, um einen großen Teil der heutigen 

CO
2
-Emissionen zu reduzieren. Darin liegt großes 

Potenzial, das wir konsequent erschließen und in 

werthaltiges Wachstum umsetzen wollen. 

Aus diesem Grund haben wir – beginnend mit 

dem laufenden Geschäftsjahr 2023 / 2024 – 

 Decarbon Technologies gegründet, unser „Grünes 

Industrie-Powerhouse“. Damit positionieren wir 

uns als Technologieführer für die Energiewende 

-

tenzen für die grüne Transformation volle Sicht-

barkeit. 

Wie genau wird das neue Segment aus-

sehen? 

Decarbon Technologies umfasst vier Geschäfte, 

die über Schlüsseltechnologien zur Energiewende 

verfügen. Rothe Erde ist die weltweite Nr.�1 bei 

Großwälzlagern der neuesten  Generation und 

macht damit die Energiewende mit wesentlichen 

Beiträgen möglich. Uhde ist einer der weltweiten 

Technologieführer in der Ammoniak- Kette, in der 

künftig zunehmend grün produziert werden wird.  

Polysius ist einer der Wegbereiter für den klima-

neutralen Umbau der Zementindustrie durch seine 

innovativen Technologien, wie dem patentierten 

 Oxyfuel-Verfahren. thyssenkrupp nucera ist einer 

der weltweit führenden Anbieter von Elektrolyse-

Was alle diese Geschäfte mit ihren rund 15.000 

Mitarbeitern eint, ist ihre jahrzehntelange Erfah-

rung und tiefgreifende Expertise in ihren jewei-

ligen Industrien. Zudem verfügen sie über eine 

umfangreiche installierte Basis und enge Kun-

denbeziehungen. Das sind hervorragende Aus-

Wachstum.  

 

„Wir haben weltweit führende 

Technologien, um einen großen 

Teil der heutigen CO
2
-Emissio-

nen zu reduzieren. Darin liegt 

großes Potenzial.“



 

 

 

thyssenkrupp Geschäftsbericht 2022 / 2023 

1 An unsere Aktionäre | Interview mit Miguel López 

8 

 

  

Parallel zur Neuordnung des Portfolios  haben 

Sie ein Performance-Programm  namens 

„APEX“ ausgerollt. Was bedeutet der Name?  

„APEX“ bedeutet „Spitze“ und steht damit 

sinnbildlich für das, was wir mit dem neuen, 

ganzheitlichen Verbesserungsprogramm errei-

chen wollen: langfristig das volle Potenzial aus 

unseren technologisch führenden Geschäften 

rausholen.

Was bedeutet das konkret?

Mit „APEX“ sollen unsere Geschäfte ihre auf 

dem Kapitalmarkttag 2021 kommunizierten 

– und inzwischen an die neue Struktur ange-

passten Finanzziele – rasch und nachhaltig er-

reichen. Zudem wollen wir eine konzernweite 

Leistungskultur fördern. Denn obwohl die Ge-

schäfte bereits erhebliche Fortschritte erzielt 

haben, sind wir noch nicht da, wo wir sein wol-

len. Mit „APEX“ wollen wir die Lücken schlie-

Stärke aus.    

Was sind die Schwerpunkte von „APEX“?

„APEX“ bedient sich einer Methodik zur nach-

haltigen Leistungssteigerung, die konzernweit 

ausgerollt wird. Die Geschäfte wenden die Me-

thodik auf ihre Bedürfnisse an und füllen sie 

mit Inhalten bzw. Maßnahmen und sind auch 

verantwortlich für den eigenen Erfolg und die 

Umsetzung. Über alle Segmente hinweg haben 

Experten innerhalb der Geschäfte in zahlrei-

chen Workshops in den fünf Handlungsfeldern 

„Vermögenswerte / CAPEX“, „Geschäftsmodelle 

und Vertrieb“, „Materialkosten“, „Betriebliches 

Nettoumlaufvermögen“ und „Organisation“ zu-

sätzliche Cash- und Performance-Maßnahmen 

Welche Rolle kommt den Mitarbeitern beim 

Transformationsprozess zu?

Die Mitarbeiter sind entscheidend für das Ge-

lingen unserer Transformation. Nur mit ihrem 

Einsatz können wir unsere ambitionierten Ziele 

erreichen. Auf dem Weg dahin werden wir be-

stehende Ansätze konsequent hinterfragen. Es 

geht nicht nur darum, Kosten zu senken. Es geht 

auch darum, kreativ und mutig zu sein und sich 

für Veränderungen oder Weiterentwicklungen 

durch eine verstärkte Modularisierung und 

Standardisierung der Produkte oder den Ausbau 

thyssenkrupp arbeitet weiterhin intensiv an 

der Verselbstständigung von Steel Europe 

und Marine Systems. Wo genau stehen die 

Projekte?

Für Marine Systems ergeben sich neben einer 

positiven Entwicklung aufgrund von Perfor-

manceverbesserungen zusätzliche Chancen 

aufgrund der weltweit wachsenden Nachfrage 

und der langfristigen strukturellen Erhöhungen 

von Verteidigungshaushalten. Das versetzt uns 

in die Lage, aus einer gestärkten Position eine 

bestmögliche Aufstellung für Marine Systems zu 

entwickeln: Es gilt nach wie vor, dass wir eine 

Verselbstständigung des Geschäfts oder Partner-

schaften anstreben, um die Wettbewerbsposition 

von Marine Systems weiter zu verbessern.

Ein wichtiges Element für die Verselbstständi-

gung des Stahls ist die grüne Transformation 

des Segments. Steel Europe hat im vergangenen 

Geschäftsjahr wichtige Fortschritte erzielt: Zum 

Beispiel haben wir die Zusage zur Förderung 

des Dekarbonisierungsprojektes „tkH2Steel“ 

durch Bund und Land in einer Gesamthöhe von 

bis zu rund zwei Milliarden Euro erhalten. Damit 

wird thyssenkrupp zum Vorreiter für eine klima-

neutrale Stahlproduktion.
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Sie sprechen die Transformation von 

thyssenkrupp Steel an. Wie blicken Sie auf 

diese Entwicklung?

Klimaneutraler Stahl spielt für viele unserer 

Kunden eine entscheidende Rolle, um ihre eige-

nen Klimaschutzziele zu erreichen. Deshalb bin 

ich überzeugt: Künftig kommt keine Branche 

an grünem Stahl vorbei. thyssenkrupp Steel 

 Europe leistet hier wichtige Pionierarbeit. Damit 

diese Arbeit Früchte trägt, müssen grüner Strom 

Menge zur Verfügung stehen – und das zu wett-

bewerbsfähigen Energiepreisen. Nur so können 

wir möglichst viel Produktion im eigenen Land 

halten und den technologischen Vorsprung beim 

grünen Stahl nutzen. Die Absicherung der Ver-

zu wettbewerbsfähigen Preisen können wir bei 

thyssenkrupp jedoch nicht alleine stemmen. 

Dies ist eine gemeinschaftliche Aufgabe von 

 Politik und Wirtschaft. Deshalb sprechen wir 

unter anderem mit möglichen Projektpartnern – 

auch über die Grenzen unserer Branche hinweg.

Was ist die Idee hinter diesen Partner-

schaften?

Partnerschaften dieser Art hätten für beide Seiten 

große Vorteile: thyssenkrupp Steel wird ab-

sehbar einer der größten Verbraucher von Grün-

strom sein. Mit langfristigen Partnerschaften 

könnten wir Energieerzeugern die Planungs-

sicherheit  geben, die sie brauchen, um jetzt kraft-

voll in den Ausbau der Erneuerbaren Energien zu 

inves tieren. thyssenkrupp Steel wiederum be-

kommt ebenfalls Planungssicherheit hinsichtlich 

wett bewerbsfähiger Preise und langfristigem 

Zugang zu erheblichen Mengen umweltfreund-

 

Win-Win-Situation. 

Welche Pläne hat thyssenkrupp für das 

neue Geschäftsjahr?

Im neuen Geschäftsjahr werden wir die Themen 

Performance und grüne Transformation noch 

stärker ins Zentrum rücken. Mit der Einführung 

von „APEX“ und der Gründung von Decarbon 

Technologies haben wir den Grundstein dafür 

bereits gelegt. Aber auch Automotive Technology 

ermöglicht mit seinen überwiegend antriebs-

unabhängigen Technologien eine nachhaltige 

Mobilität. Und auch Materials Services trägt zu 

nachhaltigen Lieferketten und einer ressourcen-

schonenden Kreislaufwirtschaft bei. Sie sehen: 

In allen Segmenten von thyssenkrupp stecken 

in puncto Nachhaltigkeit große Wachstums-

potenziale. Diese wollen wir bestmöglich heben. 

Wir machen thyssenkrupp zum Wegbereiter der 

grünen Transformation.

„In allen Segmenten 

 stecken in puncto 

Nachhaltigkeit 

 große Wachstums-  

poten ziale. Diese 

wollen wir bestmög-

lich heben.“
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